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ten, finden dıe Enzyklika S T, sıie Kreise der Leser, die solchem Le-
schauen nach verläßlichen ben ihr CISCNCS auferbauen. Was ist
Führung, uml den ebenso reichen cS eigentlich S WILE eindringender
schweren Gedankengehalt einzudrıingen. iragen, W diese Lebenserzählung
Anderseıts ınd unverkennbar Bestre- wirken 1äßt? Sicherlich nıcht DUr das
bungen in Gange, die durch die Enzy- Neuartige, durch ein Künstlerherz und
klika geschaffene arheı wieder VOI- Künstlerauge die Stille Klo-
nebeln, die Enzyklika, die den Streit der Sters schauen Uun!: VOo  } da dann

entscheıdet &s  ber diesen ebenso neuartıgen Blıck wieder dıeRıiıchtungen
Streit hinauszuheben un! damıt ent- Welt tun sicherlich nıcht NUr dıe
werten Gerade die der praktischen meisterliche Art des Erzählens, die
Sozijalarbeit stehenden katholischen selbst gar nıcht Zu W scheıint W16 -

Männer und Frauen leiden unter dieser viel Kunst birgt; nıcht NUur die pracht-
Sachlage und verlangen Klarheit volle Lebensweisheit wobei hier Le-

Die hier angezeıgte Schritt sucht dıe- ben in gleicher Unbefangenheıt alles -
türlıch Kdlie und die heilıgen BezirkeSCIMN Bedürtnis Rechnung tragen

Obwohl auf streng wissenschaftliıchen der Gottinnigkeit umtaßt ker-
Grundlagen beruhend will doch kein gcCcnhn enschen un 4  Mönches, der zeı1t-

lebens und in allem Ringen ZUT Höhetheologisch wissenschattlıcher Kommen-
tar des päpstlichen Aktenstücks SCHI., nıcht verleugnen ann und wiıll daß
sondern ganz und gal der Praxıs dienen, der geborene Holländer ist Das es

wirkt miıt Aber das Entscheidende istWIe die Enzyklıka „Quadragesimo
doch wohl daß der Leser diesem Le-nno  6 selbst durchaus praktische Ziele

verfolgt und auf die Tat drängt Eıine bensbild ohne Pathos und Überschwang
Handreichung der Wiıssenschait für dıe glaubhaft erfährt, daß Menschenleben

noch schönen 1nnn haben kann,Praxıis möchte diese Erläuterungsschrift
SC1HMN, möchte S1e beitragen Schat- daß katholischer Lebensgrund
fung des gerade heute SO dringend nNOTt- noch reiches un: reifes Wachstum gibt

Dem Leser omm leise Freude undwendigen gesellschaftspoliti-
schen Eınheitswaıllens der deut- Mut C1IgCHNEN W achstum Darum
schen Katholiken 1C das uch VOoOr allem l g_

sundes uch. Es oOmMm' VO “rV. ell Breunıing S
geistig durch und durch gesunden Men-

Lebensbilder schen und schafit gesunde Menschen. Ist
darum nıcht zeitgemäßes Buch?

Der Antriıeb ın Vollkommene Wer verbreitet, tut Werk
Erinnerungen e1NeEs Malermönches ] Böminghaus
Von Willibrord Verkade OS
7 —210 Tausend (VI 3706 5.) heodor Bılharz Eın deutsches
Freiburg Br 19031, Herder Co Forscherleben Agypten. 1825—1862
Geb M * Von Dr. med. Ernst Senn. 80
Das 15St das uch das VO  e} Tausenden Stuttgart 1031I, Verlag Ausland und

erwartet wurde und nun alle diese Er- Heımat. Geb. IVL ' Sar
Wohl ı allen Lehrbüchern der Zoolo-wartungen ertüllen wiıird Kann in

Kühneres VvVon einenmn uch Sagen, das g1e tür angehende Naturgeschichtler un
nıchts anderes bringt als Lebenserinne- Mediziner ist 111 ufte des Menschen

schmarotzender Saugwurm, die BiılharzıaNngen Malermönches? Und dabei
1St es gar niıcht aufregend gar nıiıcht ' haematobıa, beschrieben und abgebildet
schütternd reißt keine Fragen auftf Dem Gelehrten, ach dem S16 benannt ist,
eröffnet niıcht unerhörte Fernsichten hat dasDeutscheAuslandınstitut Stuttgart
Und dennoch wiıird das uch G el wohlverdiente Biographie gewidmet
Vorgänger, die „Unruhe ott“, Als Junger oktor folgte 1850 Se1iNeEIN

große Gemeinde finden, wiıird - bere1- schwäbischen ehrer Il e  e I, der
als hef des Mediziınalwesens, als Lehrerchern und beglücken Das erscheiınt uns

ehr tröstlich Es weiıst uns auf viel Ge- un!' als Leibarzt des Khedive nach Agyp-
sundes hın unserer SO kranken ten berutfen wurde Ägypten wurde da-

mals mMi1t echt orjientalıschem espotis-eıt Gesundes Kreıse, dem
SOLC Leben wuchs und gedieh und us europaısıert, und alle Nationen such-
Stimmen der Zeit 1238 3



210 Besprechungen210  . »B?Spre;hgfikén‘  }  en diese de1@énhe_ä't für iiitenV6iteil  ‚;Orbis‘ äntiq\iup;'  , wobei. das vom  ‚ Autor.  und ihren Ruhm auszunützen. Man be-  gewählte, ebenso einfache wie sinnreiche  kommt aus dem Buch einen Einblick,  System farbiger Leitlinien. wesentliche  wie namentlich die deutsche Arzte- und  Hilfe bedeutet,  Ein Ortsregister mit  Forschergruppe hart zu kämpfen hatte,  rund 3000 Namen erschließt den Zugang  weil ihnen ein kräftiger diplomatischer  zum Kartenmaterial, ein besonderes Ver-  Schutz abging. Bilharz selbst war ab-  zeichnis den zu den historischen Quellen  wechselnd Leiter einer Klinik, Professor  für die einzelnen kartographisch-histo-  an der medizinischen Hochschule für Ein-  rischen „Behauptungen“. Eine in sechs  geborene, zeitweilig nur Forscher, beson-  Sprachen gegebene Einführung erläutert  ders auf dem Gebiete der parasitischen,  in großen Zügen den Inhalt der Haupt-  und Nebenkarten.  Alles in allem: ein  durch Würmer bedingten Krankheiten.  Gerade dafür gilt ja Agypten als klas-  ideales Hilfsmittel zur alten Kirchen-  sisches Land. So entdeckte er den Er-  geschichte, dessen reiche, gediegene Aus-  reger der Bilharziosis.  stattung mit dem dargebotenen Inhalt  Bilharz war ein sehr sympathischer  würdig übereinstimmt.  Mensch, anspruchslos, äußerst gewissen-  A. Koch 5.]J.  haft, voll Vaterlandsliebe. Er lebte nur der  Forschung und heiratete deshalb nie. Seine  Der Aufstieg des Papsttums,  Geschichte der Päpste von den An-  Bedürfnislosigkeit und außergewöhnliche  Sprachenbegabung ermöglichte es ihm,  fängen bis zum Regierungsantritt Gre-  sich bei den Eingeborenen sehr beliebt  gors des Großen. Von Franz Xaver  zu machen., Überall suchte er als Reisen-  Seppelt. 8° (342 S.) Leipzig 1931,  Jakob Hegner. Geb. M 12.50  der, Agyptologe, Sammler sich auch über  sein Fach hinaus zu belehren und dann  In dem vornehm ausgestatteten Band  andern von seinen Erfahrungen selbstlos  dürfen wir den ersten einer auf sechs  mitzuteilen.  Er war Katholik, wurde  Bände berechneten Geschichte des Papst-  aber mit seinem Glauben nie recht ver-  tums begrüßen, die bis in die neueste  traut. Aufgewachsen in der Zeit der Auf-  Zeit, d. h. bis zum Tode Pius’ X., weiter-  klärung, beeinflußt durch seine zwinglia-  geführt werden soll. Die sachliche, all-  nische Mutter und ganz seinem Gemüt  gemein verständliche,  dabei  wissen-  lebend, gab er jede kirchliche Religions-  schaftlich gründlich unterbaute Darstel-  übung auf. Ob er vor seinem Tod zu-  lungsart des Breslauer Kirchenhistori-  rückkehrte, ist nicht gesagt. Er wurde  kers, die schon seinem vor Jahren in der  aber kirchlich beerdigt.  Sammlung Kösel herausgegebenen „Ab-  riß der  zahlreiche  K.FrankS.J.  Papstgeschichte“  Freunde erwarb, gibt auch dem neuen  Geschichte ;  Unternehmen das Gepräge.  In zwölf  Kapiteln führt dieser erste Band aus dem  Atlas orbis christiani antiqui  Katakombenzeitalter  der Kirche,  ın  (Atlas zur alten Missions- und Kir-  dessen dämmerndem Licht die Gestalten  chengeschichte). Von Karl Pieper.  der frühesten römischen Bischöfe nur  Querfolio (18 Haupt-, 22 Nebentafeln  in ihrem Umriß hervortreten — gerade  u. 64 S. Begleittext). Düsseldorf (o. J.,  deutlich genug, um den Zusammenhang  1931), L. Schwann. Geb. M 42.—  mit dem ersten Petrus erkennen zu las-  In mühevollster und, wir dürfen es  sen —, über Silvester, Damasus, Leo  dem Autor aufs Wort glauben, ent-  den Großen bis zu jenem andern Großen,  sagungsreicher Kleinarbeit ist hier für  mit dessen Namen der Band schließt und  das Studium von Bestand und Ausbrei-  der Folgeband anheben wird: bis zu  tung des Christentums in den ersten  Gregor I. Wo immer das Interesse für  fünf Jahrhunderten erstmals ein Werk  die geschichtliche Gestalt des Papst-  geschaffen worden, das als historisch-  tums, dieser in aller Historie einzig-  “  kartographische  Standardleistung und  artigen Dynastie von Hirten und Herr-  als Ehrendenkmal deutschen Gelehrten-  schern, von Menschen und Heiligen,  fleißes bezeichnet werden muß. Mit einem  wach und lebendig ist, wird man gerne  Blick ersieht der Leser der einzelnen  nach diesem auf der Höhe der Forschung  Karten die Entwicklung des Christen-  stehenden Werke greifen, das, bald  tums in den Ländern und Städten dgs  schlicht bgrichtend‚ ba'ld leise berichti-  Rten diese de1egenhe_it für ihren Vorteil „Orbis antiquus‘“ wobei das vom Äut6r
und ihren uhm auszunützen. Man be- gewählte, ebenso einfache WIe  Ca sinnreiche
kommt dem uch einen Einblick, System arbiger Leıitlınien wesentliche
WwIe namentlich die deutsche AÄrzte- und bedeutet. Eın Ortsregister mıt
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